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Schokoladige Kreationen
Beim traditionellen Osterhasengiessen der Kinder-  
und Jugend animation JA EH! sind rund 30 süsse 
Schokohäschen entstanden.

EHRENDINGEN (sf) – Das Osterha-
sengiessen hat mittlerweile Tradition im 
Dorf. Im ökumenischen Kirchenzentrum 
konnte der österliche Anlass unter Ein-
haltung der BAG-Massnahmen durchge-
führt werden. «Es war – wie jedes Jahr – 
ein generationenübergreifender Anlass 
für Klein und Gross, der einfach Spass 
macht», freut sich Jasmin Berth, die zu-
ständige soziokulturelle Animatorin. 

Gestaffelt in Gruppen
Vor Ort waren am Sonntagnachmittag 
vor allem Familien mit Kindern. «Es war 
super schön, dass auch Grosseltern mit 

dabei waren.» Insgesamt kamen 34 Per-
sonen in die Pfarrhausstube – allerdings 
gestaffelt in Gruppen und in zugeteilten 
Zeitfenstern. Das Osterhasengiessen 
fand nämlich dieses Jahr mit Anmeldung 
statt, damit alles regelkonform verläuft.

Die Schokolade wurde in grossen Men-
gen geholt, das Giessmaterial stellte die 
Kinder- und Jugendanimation Baden, de-
nen die JA EH! angehört, zur Verfügung. 
«Es wurden braune, weisse, grosse und 
kleine Hasen mit Schokolade gegossen, 
welche ganz süss aus der Guss-Form schau-
ten, sobald sie das Tageslicht erblickten.» 

Der Entstehungsprozess
Über einem kleinen Topf mit erhitztem 
Wasser wurde die Schokolade in kleinen 
Mengen geschmolzen. «Sie schmilzt dann 
sehr schnell», so Berth. Zuerst wurden die 
Hasen, beziehungsweise deren Formen, 
mit dunkler und weisser Schokolade ver-
ziert – der Kreativität waren dabei keine 
Grenzen gesetzt. Es entstanden auch prak-
tisch komplett weisse Häschen. Nach dem 
Verzieren der Formen mussten diese ins 
Kühlfach. Anschliessend wurde die war-
me Schokolade in die Formen eingefüllt.

Dann folgte der strenge Teil: Die For-
men mussten rund 20 Minuten gedreht 
und geschüttelt werden – damit sich die 
Schokolade schön gleichmässig verteilte. 
Das brauchte zwar etwas Geduld und be-
anspruchte die Armmuskulatur, ist aber 

allen gut gelungen. Darauf wanderten die 
süssen Tierchen für rund eine Stunde in 
den Kühlschrank – und waren genuss-
fertig, sobald sie aus den Formen kamen. 
«Es war ein voller Erfolg und ein toller 
Tag», freuten sich neben Berth auch viele 
Familien. Im nächsten Jahr werden wie-
der Schokohasen gegossen – dann viel-
leicht ohne Anmeldung. 

Cheschtenebaum:

Personelle Änderungen
BAD ZURZACH – Miriam Kessler, Be-
triebsleiterin, der Vorstand des Vereins 
Tagesstrukturen Cheschtenebaum so-
wie die Taskforce der Gemeinde Bad 
Zurzach sind in verschiedenen Gesprä-
chen zum Entscheid gelangt, dass auf-
grund der aktuellen Situation keine 
Basis für eine weitere Zusammenar-
beit besteht. Miriam Kessler wird, um 
die Situation rund um den Verein zu be-
ruhigen, ihr Anstellungsverhältnis per 
30. Juni – unter Einhaltung der dreimo-
natigen Kündigungsfrist – beenden. Sie 
gewährleistet eine optimale Übergabe 
bis zum 15. April. Der Vorstand sowie 
die Taskforce danken Miriam Kessler 
für ihr Engagement und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute.

Damit die Qualität auch in Zu-
kunft im gewohnten Umfang angebo-
ten werden kann, übernehmen Christa 
Fehlmann, Bereichsleitung Kita, und 
Miriam Meier, Bereichsleitung Ta-
gesstrukturen, zusätzliche Aufgaben. 

Die beiden Fachpersonen werden da-
bei von Sergio Tassinari, Pädagoge 
lic. phil., externer Fachberater, unter-
stützt. In seiner langen Berufslauf-
bahn hat Sergio Tassinari bereits meh-
rere Kindertagesstätten geführt und 
fungiert zudem als Aufsichtsbehörde 
von verschiedenen Gemeinden. Des 
Weiteren wird das Team von den Vor-
standsmitgliedern Franziska Marques, 
Präsidentin, und Walter Neff, Kassier, 
unterstützt.

Im Zusammenhang mit der aktuel-
len Ressortverteilung für die neue Ge-
meinde Zurzach übernimmt Cyrill Tait 
im Rahmen des Ressorts Finanzen und 
Soziales die Tagesstrukturen. Somit ist 
Cyrill Tait neu für die Tagesstrukturen 
zuständig und übernimmt die Funktion 
von Peter Lude in der Taskforce. Die-
ser nun in allen Ressorts stattfindende 
Vorgang ermöglicht die Einarbeitung 
der neuen Gemeinderäte in die neu 
aufgeteilten Ressorts.

Neuer Traktor für das Bauamt
BÖTTSTEIN (ch) – An der Gemeinde-
versammlung vom 18. November wur-
de  einem Budgetbetrag für den Ersatz 
des bisherigen Bauamtstraktors Steyr 
zugestimmt. Die Vergabe des neuen 
Fahrzeuges erfolgte an die Firma Mär-
ki Landmaschinen in Leuggern. In der 

Zwischenzeit wurde der neue Traktor 
«Massey Ferguson 5713S» geliefert. In 
Kürze kommt noch der Frontlader. Das 
Team des Bauamts freut sich, im Dienst 
der Gemeinde mit dem neuen Traktor 
für die Bevölkerung von Böttstein tätig 
zu sein.

Familie Räber beim Osterhasengiessen in der Pfarrhausstube.

Die fertigen Osterhasen aus Schokolade 
sehen zum Anbeissen aus.

SVP-Kandidat  
für Gemeinderat
UNTERSIGGENTHAL – Bekanntlich 
treten Gemeindeammann Marlène 
Koller und Vizeammann Ueli Eber-
le auf die neue Amtsperiode zurück. 
Der Gemeinderat hat die Neuwah-
len auf den frühestmöglichen Termin, 
den 13. Juni, angesetzt. Der Vorstand 
der SVP präsentiert als Gemeinderat-
skandidat Christian Keller, Jahrgang 
1975, Geschäftsführer einer Kanalun-
terhalts- und Sanierungsfirma und Fa-
milienvater mit drei schulpflichtigen 
Kindern. Ursprünglich aus Wettingen, 
ist er seit über 20 Jahren im Untersig-
genthaler Vereinsleben engagiert, zum 
Beispiel als Musikant mit seiner Tuba, 
aber auch in verschiedenen anderen 
Funktionen bei Musikgesellschaft und 
Räbefonikern. Neben Familie, Beruf 
und Hobbys ist er schon einige Jahre 
Mitglied der Finanzkommission. Seit 
2021 ist er im Grossen Rat. «Christian 
Keller bringt somit beste Vorausset-
zungen mit für den Einsitz im Gemein-
derat», hält die SVP Untersiggenthal 
zusammenfassend fest. 

Villigen
Bohrungen: Die Holcim (Schweiz) AG 
führt auf dem Villiger Gemeindegebiet 
Bohrungen zur Überprüfung des Was-
serverlaufs in verschiedenen Tiefen beim 
aktuellen Ausbauschritt durch, die vom 
Kreisforstamt bewilligt wurden.

Gemeinderat hat Ressorts verteilt
Die Vorbereitungen der 
Umsetzungskommission für die 
neue Gemeinde Zurzach laufen 
auf Hochtouren, die Ressorts 
konnten bereits verteilt werden.

ZURZACH – Die erste Aufgabe bestand 
darin, das heutige System mit fünf Ge-
meinderatsmitgliedern auf sieben Per-
sonen anzupassen und entsprechend die 
Ressorts neu zusammenzusetzen. Mit der 
Bildung des Ressorts «Gesellschaft & 
Kultur» sowie der Aufteilung von «Hoch-
bau» und «Tiefbau», konnte diesbezüg-
lich eine sinnvolle Lösung für die Bedürf-
nisse der neuen Gemeinde Zurzach ge-
funden werden, teilt der Gemeinderat in 
einer Medienmitteilung mit. 

Inpflichtnahme bereits erfolgt
Damit die Aufgaben, welche bereits im 
laufenden Jahr in Angriff genommen 
werden müssen, auch offiziell ausgeführt 
werden können, wurde die Inpflichtnah-
me durch Regierungsrat Dieter Egli be-

reits vollzogen. Infolge der aktuellen Si-
tuation erfolgte diese vorerst auf schriftli-
chem Weg. Die neuen Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte können somit wichti-
ge Aufgaben wie zum Beispiel die Wahl 
der Kommissionen oder die mit der Um-
setzungskommission gemeinsame Vorbe-
reitung der ersten Gemeindeversamm-
lung von Anfang November 2021 offiziell 
wahrnehmen.

Für das Thema Alter ist Esther Käser 
(Ressort Gesellschaft und Kultur) zu-
ständig, sie wird den aus dem Stiftungsrat 
des Pfauen (Emil-Burkhardt-Stiftung) 
austretenden Peter Lude als Vertreterin 
der Gemeinde ersetzen. 

Künftige Verantwortlichkeiten

Präsidiales: Andi Meier, Gemeindeam-
mann (Strategische Gemeindeführung 
und Entwicklung; Kommunikation; Ge-
meindepersonal; Standortmarketing; 
Tourismus; Polizei).

Bildung / Gesundheit: Peter Lude, Vize-
ammann (Volksschule; Musikschule; 
Zentrum Bildung Wirtschaftsschule KV 

Aargau Ost; Erwachsenenbildung; Ge-
sundheitswesen; Spitex).

Finanzen / Soziales: Cyrill Tait, Gemein-
derat (Finanzen und Steuern; Sozialwesen; 
Tagesstrukturen; Asyl- und Flüchtlingswe-
sen; Einbürgerungen; Kirchgemeinden).

Gesellschaft / Kultur: Esther Käser, Ge-
meinderätin (Anlässe der Gemeinde; Al-
ter und Senioren; Jugend; Freizeit und 
Sport; Vereine; Kultur).

Landwirtschaft / Ortsbürger / Sicherheit: 
Heiri Rohner, Gemeinderat (Land- und 
Forstwirtschaft; Ortsbürger; Jagd und Fi-
scherei; Sicherheit (Bevölkerungsschutz, 
Feuerwehr, Zivilschutz); Natur- und Um-
weltschutz).

Hochbau / Planung: Franzisca Zölly, Ge-
meinderätin (Bau- und Nutzungsord-
nung; Baupolizei und Ortsbildschutz; Zo-
nen- und Sondernutzungsplanung; Ge-
meindeliegenschaften; Energie).

Tiefbau   / Verkehr: Peter Moser, Ge-
meinderat (Wasser und Abwasser; Stra-
ssen / Unterhalt; Entsorgung; Werkhof; 
Verkehrsplanung / ÖV; Gewerbe).

Du fehlst mir bei allem, 
was zu zweit doppelt Spass macht: 
Wandern, Ferienreisen, Kochen 
und zum Essen ein gutes Glas Wein 
geniessen. Volksmusik-Konzerte 
und Theateraufführungen besuchen 
sowie die Gesellschaft im Familien- 
und Freundeskreis pflegen.

Du bist eine 70-80-jährige Seniorin, 
max. 172 cm, NR, mit natürlicher 
Ausstrahlung, unternehmungs- 
freudig, offen und vertrauens- 
würdig. Du freust dich auf einen
seriösen und selbstständigen 
Wittwer mit blauen Augen und 
weissem Haar. Melde dich:

renate@partnerlife.ch, 079 633 32 20
Renate Wälchli – PartnerLife GmbH

Diese Vermittlung ist für dich 
kostenlos.

Gemeindenachrichten


